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(54) "Informationseinrichtung"

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Informa-
tionseinrichtung, insbesondere eine Informationsein-
richtung als Bestandteil eines Navigationssystems für
ein Fahrzeug.

Die bekannten Navigationssysteme weisen den
Nachteil auf, daß sie fest mit dem Fahrzeug verbunden
sind, in welches sie eingebaut wurden. Deshalb stehen
dem Führer des Fahrzeugs die Informationen des Navi-
gationssystems nur innerhalb des Fahrzeugs zur Verfü-
gung.

Bei der vorliegenden Erfindung werden die bekann-
ten Nacheile dadurch vermieden, daß die Informations-
einrichtung als Bestandteil des Navigationssystems für
ein Fahrzeug ausgestaltet ist, wobei

die Informationseinrichtung eine Steuereinrichtung
mit einem Speicher aufweist, mit mindestens einem
nichtflüchtigen Teilbereich, wobei
während des Betriebs der Informationseinrichtung
im Fahrzeug die vom Navigationssystem erzeug-
ten, vom jeweiligen Aufenthaltsort abhängigen
Informationen über Verbindungselemente an die
Informationseinrichtung übertragen werden, deren
Steuereinrichtung die Informationen im nichtflüchti-
gen Teilbereich ihres Speichers abspeichert, und
wobei
die Verbindungselemente lösbar sind, wodurch die
Informationseinrichtung zum Betrieb außerhalb des
Fahrzeugs von der Bordelektronik gelöst werden
kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Infor-
mationseinrichtung, insbesondere eine Informationsein-
richtung als Bestandteil eines Navigationssystems für
ein Fahrzeug.
[0002] Für Fahrzeuge sind Navigationssysteme
entwickelt worden, die den Führer des Fahrzeugs entla-
sten und beim Auffinden eines gewünschten Ziels
unterstützen sollen. Dazu weist das Navigationssystem
einen Datenspeicher auf, der örtliche Informationen ent-
hält, z. B. in Form digitalisierter Straßenkarten, die auf
einer CD-ROM gespeichert sind. Mittels Eingabeein-
richtungen, z. B. einer Tastatur, wird das gewünschte
Ziel in das Navigationssystem eingegeben. Sensoren
im Fahrzeug, z. B. Geschwindigkeitssensoren und/oder
Satellitensensoren (GPS-Sensoren), welche Informa-
tionen über jeweilige Position des Fahrzeugs erzeugen,
werden ausgewertet und mit Hilfe der im Datenspeicher
vorhandenen örtlichen Informationen wird von einem
Rechner mittels vorgegebener Algorithmen eine Fahrt-
route ermittelt, die zum gewünschten Ziel führt. Der
Führer des Fahrzeugs wird durch akustische und/oder
optische Hinweise über die ermittelte Fahrtroute zu dem
gewünschten Ziel geleitet. Dies geschieht dadurch, daß
jeweils kurz vor Erreichen von Abzweigepunkten Hin-
weise erzeugt werden, die den Führer des Fahrzeugs
veranlassen, eine entsprechende Fahrtrichtungsände-
rung vorzunehmen.
[0003] Zur Aktualisierung der im Datenspeicher des
Navigationssystems vorhandenen Informationen kann
ein Mobiltelefon und/oder ein Rundfunkempfänger, z. B.
ein RDS-Rundfunkempfänger (Radio-Daten-System-
Rundfunkempfänger) und/oder ein DAB-Rundfunkemp-
fänger (Digatal-Audio-Broadcast-Rundfunkempfänger)
vorgesehen sein, welche den Empfang und die Auswer-
tung digitaler Zusatzinformationen erlauben. Über
Mobiltelefon oder Rundfunkempfänger können aktuelle
Informationen über das Verkehrsgeschehen, z. B. über
Stauungen oder Baustellen, empfangen werden und in
die Ermittlung der günstigsten Fahrtroute einbezogen
werden.
[0004] Neben der Planung von Fahrtrouten können
die Navigationssysteme weitere Auskünfte zur Verfü-
gung stellen, z. B. verfügbare Parkplätze, Hotels oder
Sehenswürdigkeiten.
[0005] Die bekannten Navigationssysteme weisen
jedoch den Nachteil auf, daß sie fest mit dem Fahrzeug
verbunden sind, in welches sie eingebaut wurden. Des-
halb stehen dem Führer des Fahrzeugs die Informatio-
nen des Navigationssystems nur innerhalb des
Fahrzeugs zur Verfügung.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Informationseinrichtung anzugeben, die
sowohl in einem Fahrzeug für die Ermittlung einer
Fahrtroute als auch außerhalb des Fahrzeugs für die
Zurverfügungstellung von Informationen verwendet
werden kann.

[0007] Bei einer erfindungsgemäßen Informations-
einrichtung wird diese Aufgabe durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.

[0008] Die Erfindung geht dabei von der Überle-
gung aus, die Informationseinrichtung als Bestandteil
eines Navigationssystems für ein Fahrzeug, welche für
den Betrieb im Fahrzeug mittels Verbindungselementen
mit der Bordelektronik, insbesondere mit dem Navigati-
onssystem, verbunden ist, und über eine Anzeige- und
Eingabeeinrichtung verfügt, auszugestalten, wobei

die Informationseinrichtung eine Steuereinrichtung
mit einem Speicher aufweist, mit mindestens einem
nichtflüchtigen Teilbereich, wobei
während des Betriebs der Informationseinrichtung
im Fahrzeug die vom Navigationssystem erzeug-
ten, vom jeweiligen Aufenthaltsort abhängigen
Informationen über die Verbindungselemente an
die Informationseinrichtung übertragen werden,
deren Steuereinrichtung die Informationen im nicht-
flüchtigen Teilbereich ihres Speichers abspeichert,
und wobei
die Verbindungselemente lösbar sind, wodurch die
Informationseinrichtung zum Betrieb außerhalb des
Fahrzeugs von der Bordelektronik gelöst werden
kann.

[0009] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Informa-
tionseinrichtung liegt insbesondere darin, daß sie flexi-
bler als bisherige Informationseinrichtungen für
Navigationssysteme eingesetzt werden kann, da sie
auch außerhalb des die Navigationseinrichtung aufwei-
senden Fahrzeugs eingesetzt werden kann. Dabei ste-
hen in der Informationseinrichtung immer die für den
jeweiligen Ort relevanten Daten und Informationen zur
Verfügung, da die Daten und Informationen für die Infor-
mationseinrichtung solange aktualisiert werden,
solange sich die Informationseinrichtung im Fahrzeug
befindet und mit der Bordelektronik des Fahrzeugs ver-
bunden ist.
[0010] Weitere Vorteile der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen sowie
der nachfolgenden Beschreibung einer erfindungs-
gemäßen Informationseinrichtung anhand von Figuren.
[0011] Es zeigt

Fig. 1 eine Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Informationseinrichtung,

Fig. 2 eine Frontal- und Seitenansicht der Informa-
tionseinrichtung aus Fig. 1,

Fig. 3 ein Prinzipschaltbild einer ersten Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Infor-
mationseinrichtung, und

Fig. 4 ein Prinzipschaltbild einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Infor-

1 2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 065 472 A2

3

mationseinrichtung.

[0012] Zur Erleichterung des Verständnisses der
vorliegenden Erfindung sind in den Figuren nur die
Bestandteile der Informationseinrichtung dargestellt,
die im Zusammenhang mit der Erfindung von Bedeu-
tung sind. Gleiche Bestandteile in den Figuren weisen
gleiche Bezugszeichen auf.
[0013] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Informationseinrichtung 1, mit
einer Einrichtung 2 zur Anzeige und Bedienung der
Informationseinrichtung 1. Die Einrichtung 2 zur
Anzeige und Bedienung kann beispielsweise von einem
Touch-Screen gebildet werden. Die Informationseinrich-
tung 1 ist Bestandteil beispielsweise eines Autoradios 3,
kann aber auch ein beliebiger anderer Bestandteil der
Bordelektronik eines Fahrzeugs sein, wie z. B. eines
Navigationssystems oder eines Bordcomputers. Das
Autoradio 3 weist außerdem weitere Bedieneinrichtun-
gen 4, beispielsweise zur Einstellung von Lautstärke
oder zur Senderauswahl, sowie einen CD-Spieler bzw.
DVD-Spieler 5 auf, der zur Wiedergabe von Audio-CDs
bzw. DVDs verwendet werden kann oder als Datenspei-
cher für ein Navigationssystem.
[0014] Die Informationseinrichtung 1 ist mit dem
Autoradio 3 lösbar verbunden. Es können Führungen in
Form von Nuten in Informationseinrichtung 1 und Auto-
radio 3 vorgesehen sein, die es erlauben, die Informati-
onseinrichtung 1 so in das Autoradio 3 einzuschieben,
daß der Touch-Screen 2 in Richtung eines Benutzers, z.
B. den Führer eines Fahrzeugs, zeigt. Zusätzlich kann
eine nicht dargestellte lösbare Arretierung vorgesehen
werden, um die Informationseinrichtung 1 im Autoradio
3 fixieren zu können.
[0015] In Fig. 2 ist die Informationseinrichtung 1 in
einer Frontal- und einer Seitenansicht dargestellt, die
aus dem in Fig. 1 dargestellten Autoradio 3 entfernt ist.
[0016] Neben dem Touch-Screen 2 ist eine
Antenne 14 auf der Informationseinrichtung 1 angeord-
net, die zum Empfang von Signalen zur Bestimmung
des Standorts dient, z. B. GPS-Signalen. In der Seiten-
ansicht sind Kontakte 10 dargestellt, die zur Span-
nungsversorgung der Informationseinrichtung 1 dienen,
wenn diese, wie oben beschrieben, mit dem Autoradio 3
verbunden ist. Für den Betrieb der Informationseinrich-
tung 1 getrennt vom Autoradio 3 ist eine nicht darge-
stellte Spannungsversorgung in der Informationsein-
richtung 1 vorgesehen, z. B. Akkus oder Batterien.
[0017] Weiterhin ist eine Schnittstelle 11, beispiels-
weise eine Infrarotschnittstelle, vorgesehen, die zum
Signalaustausch zwischen Informationseinrichtung 1
und Autoradio 3 dient. Die Schnittstelle 11 kann auch
zum Datenaustausch mit anderen geeigneten Geräten,
beispielsweise Computern, verwendet werden, wenn
die Informationseinrichtung 1 nicht mit dem Autoradio 3
verbunden ist.
[0018] Zusätzlich ist ein Sensor 12 dargestellt, der
die Lage der Informationseinrichtung 1 feststellt, ins-

besondere ob die Informationseinrichtung 1 mit dem
Autoradio 3 verbunden ist. Dies ist dann von besonderer
Bedeutung, wenn, wie in Fig. 2 angedeutet, weitere
Kontakte 10', eine weitere Schnittstelle 11' und ein wei-
terer Sensor 12' vorgesehen sind, die es erlauben, die
Informationseinrichtung 1 in Quer- oder Hochformat mit
dem Autoradio 3 zu verbinden. Für diesen Fall müssen
entsprechende Führungen sowohl in der Informations-
einrichtung 1 als auch im Autoradio 3 vorhanden sein,
um die Verbindungselemente 10, 11, 12 bzw. 10', 11',
12' der Informationseinrichtung 1 mit den Gegenstük-
ken des Autoradios 3 in Verbindung bringen zu können,
um die Informationseinrichtung 1 mit der Bordelektronik
des Fahrzeugs zu verbinden. Mittels der Sensoren 12
bzw. 12' wird dann festgestellt, welche der Verbindungs-
elemente 10, 11 bzw. 10', 11', abhängig von der Lage
verwendet werden.

[0019] Anstelle wie beschrieben Sensoren 12 bzw.
12' zur Ermittlung der Lage der Informationseinrichtung
1 zu verwenden, kann auch ausgewertet werden, ob
eine Versorgungsspannung an den Klemmen 10 bzw.
10' anliegt, oder ob Infrarotsignale an der Infrarot-
schnittstelle 11 bzw. 11' anliegen. Ebenso ist es möglich
anstelle einer Infrarotschnittstelle eine geeignete
andere Schnittstelle zu verwenden, die z. B. mittels
elektrischer Kontakte oder drahtlos über Funk realisiert
wird.
[0020] In Fig. 3 ist ein Prinzipschaltbild einer ersten
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Informati-
onseinrichtung 1 dargestellt. Sie weist ein Autroradio 3
mit einem Rundfunkempfänger, bestehend aus einer
Antenne 30 und einem Empfangsteil 31 für den Emp-
fang von Rundfunksignalen auf. Insbesondere enthält
das Empfangsteil 31 einen nicht dargestellten Decoder,
der in den empfangenen Rundfunksignalen enthaltene
Verkehrsinformationen auswertet. Derartige Empfangs-
teile sind beispielsweise für den Empfang von RDS-
Signalen oder DAB-Signalen bekannt. Die decodierten
Verkehrsinformationen werden vom Empfangsteil 31 an
eine Steuereinrichtung 37, beispielsweise einen Mikro-
computer, weitergegeben. An die Steuereinrichtung 37
sind darüber hinaus eine Einrichtung 32, 33 zum Emp-
fang von Signalen zur Ortsbestimmung, eine Einrich-
tung 34, 35 zum Empfang von Mobiifunksignalen, z. B.
nach dem GSM-Standarad, und eine Navigationsein-
richtung 36 angeschlossen. Die Navigationseinrichtung
36 basiert auf der Auswertung digitalisierter Straßen-
karten, die z. B. auf einer CD-ROM gespeichert sind
und von einem CD-Spieler gelesen werden. Dies kann
beispielsweise der in Fig. 1 dargestellte CD-Spieler 5
sein oder ein anderer CD-Spieler, der unter einem Sitz
oder im Kofferraum des das Autoradio 3 aufweisenden
Fahrzeugs angebracht ist. Die Navigationseinrichtung
36 weist außerdem nicht dargestellte Geschwindig-
keitssensoren auf, deren Signale von der Navigations-
einrichtung 36 zur Ermittlung des jeweiligen Standorts
ausgewertet werden. Zur Standortermittlung können
außerdem die von der Einrichtung 32, 33 zum Empfang
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von Signalen zur Ortsbestimmung ermittelten Ortsan-
gaben mitverwendet werden. Die von der Einrichtung
32, 33 empfangenen Signale können beispielsweise
GPS-Signale sein.

[0021] Mittels der durch den Rundfunkempfänger
30, 31 empfangenen Verkehrsinformationen können
aktuelle Verkehrssituationen wie Stauungen, Umleitun-
gen wegen Baustellen oder Unfälle bei der Bestimmung
von Fahrtrouten berücksichtigt werden. Zusätzliche
Informationen wie die Belegung von Parkplätzen, Zim-
merangebot in Hotels usw., die z. B. vom Rundfunkemp-
fänger 30, 31 oder vom Mobilfunkgerät 34, 35 stammen
können, können ebenfalls bei der Festlegung einer
Fahrtroute berücksichtigt werden bzw. über Verbin-
dungselemente 10, 11, 12 oder 10', 11', 12', die in
Zusammenhang mit Fig. 2 oben näher beschrieben
wurden, an eine Informationseinrichtung 1 übertragen
werden. Die Informationseinrichtung 1 weist eine Steu-
ereinrichtung 13, beispielsweise einen Mikrocomputer,
und eine Anzeige 2 auf. Die Anzeige 2 kann als Touch-
Screen ausgebildet sein und dient dann auch als Einga-
beeinrichtung zur Befehlseingabe durch einen Benut-
zer. Die vom Autoradio 3 bzw. den oben beschriebenen
Komponenten 32 bis 36 stammenden Informationen
werden in einem Speicher des Mikrocomputers 13
abgespeichert. Da der Speicher des Mikrocomputers
13 oder zumindest ein Teilbereich des Speichers als
nichtflüchtiger Speicher ausgestaltet ist, z. B. als Fest-
platte, Flash- oder EEPROM-Speicher, stehen die über-
tragenen Informationen in der Informationseinheit 1
auch zur Verfügung, wenn die Informationseinrichtung 1
vom Autoradio 3 an den Verbindungselementen 10, 11,
12 abgetrennt wurde.
[0022] Die Informationseinrichtung 1 kann dann
beim Verlassen des Fahrzeugs mitgenommen werden
und stellt die gespeicherten Informationen auch außer-
halb des Fahrzeugs zur Verfügung. Dem Benutzer steht
dann z. B. ein Stadtplan oder Informationen über
Hotels, Restaurants, Sehenswürdigkeiten usw. zur Ver-
fügung.
[0023] In Fig. 4 ist ein Prinzipschaltbild einer zwei-
ten Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Infor-
mationseinrichtung 1 dargestellt. Der Aufbau entspricht
dem Aufbau der in Fig. 3 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsform, mit der Ausnahme, daß die Einrichtung 32,
33 zum Empfang von Signalen zur Ortsbestimmung (z.
B. GPS-Empfänger) Bestandteil der Informationsein-
richtung 1 ist. Wie in Fig. 4 angedeutet, wird während
des Betriebs im Fahrzeug, d. h. in Verbindung mit dem
Autoradio 3, die Fahrzeugantenne 32 verwendet, wäh-
rend außerhalb des Fahrzeugs die in Fig. 2 dargestellte
Antenne 14 verwendet wird. Auf diese Weise ist es
möglich, daß dem Benutzer jeweils zu seinem Aufent-
haltsort zugehörige Informationen von der Informations-
einrichtung 1 angeboten werden können, sowohl im
Fahrzeug in Verbindung mit dem Autoradio 3, als auch
außerhalb des Fahrzeugs.
[0024] Die Informationseinrichtung 1 kann außer-

dem, wie in Fig. 2 dargestellt, einen CD-Spieler 15 auf-
weisen. In diesem Fall kann der CD-Spieler 5 (Fig. 1)
des Autoradios 3 ausschließlich zur Wiedergabe von
Audiosignalen verwendet werden. Dadurch wird im
Betrieb der Informationseinrichtung 1 unabhängig vom
Autoradio 3 ermöglicht, daß die gesamten digitalisierten
Karten zur Verfügung stehen, wodurch der Einsatzbe-
reich der Informationseinrichtung 1 außerhalb des Fahr-
zeugs wesentlich vergrößert wird.

[0025] Für den Betrieb der Informationseinrichtung
1 außerhalb eines Fahrzeugs, d. h. getrennt vom Auto-
radio 3, kann es außerdem vorgesehen sein, daß ein
Mobilfunkgerät und/oder ein Rundfunkempfänger an
die Informationseinrichtung 1 angeschlossen bzw. in
diese integriert sind. In diesem Fall können auch lau-
fend aktuelle Informationen - wie oben beschrieben -
erfaßt und von der Informationseinrichtung 1 verarbeitet
bzw. dargestellt werden.
[0026] Anstatt wie dargestellt verschiedenen
Antennen 30, 32, 34 im Fahrzeug zu verwenden, kön-
nen die Antennen ganz oder teilweise in einer Antenne
zusammengefaßt werden.
[0027] Zur Bedienung der Informationseinrichtung
1 innerhalb des Fahrzeugs kann es vorgesehen sein,
daß eine Fernbedienung am Lenkrad des Fahrzeugs
angeordnet ist, mit der die Informationseinrichtung 1
anstatt mit dem Touch-Screen gesteuert werden kann.
Dadurch wird der Benutzer weniger vom Verkehrsge-
schehen abgelenkt. Die Fernbedienung kann z. B. mit-
tels Infrarotsignalen mit der Informationseinrichtung 1
verbunden werden. Fernbedienung und Informations-
einrichtung 1 müssen dafür entsprechende Sender
bzw. Empfänger aufweisen.
[0028] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Modul zur Sparcheingabe vorgesehen, mit-
tels welcher die Informationseinrichtung 1 per Sprache
gesteuert werden kann.
[0029] Die Informationseinrichtung 1 kann als soge-
nannter persönlicher digitaler Assistent (PDA) ausge-
staltet sein. Derartige PDAs weisen alle für den Betrieb
der Informationseinrichtung 1 benötigten Bestandteile
wie Touch-Screen, Mikrocomputer, Speicher und Infra-
rotschnittstelle auf.
[0030] Die Informationseinrichtung 1 kann aber
auch ein anderes Aussehen aufweisen, insbesondere
kann sie als abnehmbares Bedienteil eines Autoradios
gestaltet sein. Die Informationseinrichtung 1 erstreckt
sich in diesem Fall im wesentlichen über die ganze
Frontfläche des Autoradios und dient zur Anzeige und
Bedienung sowohl von Autoradio als auch von Informa-
tionseinrichtung 1. Wird das Bedienteil bzw. die Infor-
mationseinrichtung 1 abgenommen, ergibt sich auch
ein Diebstahlsschutz für das Autoradio, das in diesem
Fall nicht mehr zu gebrachen ist, da es nicht mehr
bedient werden kann.
[0031] Über die Infrarotschnittstelle 11, welche
auch als Funkübertragungsschnittstelle realisierbar ist,
der Informationseinrichtung 1 kann auch ein Datenaus-
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tausch mit anderen datenverarbeitenden Einrichtungen
wie Computern durchgeführt werden. Die Informations-
einrichtung 1 kann dann dazu verwendet werden,
zusätzliche Informationen an einem einen entspre-
chend ausgestatteten Informationsterminal zusätzlich
zu den im Speicher der Steuereinrichtung 13 gespei-
cherten Informationen oder zu deren Aktualisierung zu
laden. Ebenso ist es möglich, daß der Benutzer die
zusätzlichen Informationen aus dem Speicher der Infor-
mationseinrichtung 1 mittels der Infrarotschnittstelle 11
in das Navigationssystem 36 übernimmt oder in den
Speicher eines Heimcomputers überträgt.

Patentansprüche

1. Informationseinrichtung (1) als Bestandteil eines
Navigationssystems (36) für ein Fahrzeug, welche
für den Betrieb im Fahrzeug mittels Verbindungs-
elementen (10,11,12;10',11',12') mit der Bordelek-
tronik (30,... 36), insbesondere mit dem
Navigationssystem (36), verbunden ist, und über
eine Anzeige- und Eingabeeinrichtung (2) verfügt,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Informationseinrichtung (1) eine Steuerein-
richtung (13) mit einem Speicher aufweist,
wobei zumindest ein Teilbereich des Speichers
nichtflüchtig ist, während des Betriebs der
Informationseinrichtung (1) im Fahrzeug die
vom Navigationssystem (36) erzeugten, vom
jeweiligen Aufenthaltsort abhängigen Informa-
tionen über die Verbindungselemente
(10,11,12;10',11',12') an die Informationsein-
richtung (1) übertragen werden, deren Steuer-
einrichtung (13) die Informationen im
nichtflüchtigen Teilbereich ihres Speichers
abspeichert, und
die Verbindungselemente
(10,11,12;10',11',12') lösbar sind, wodurch die
Informationseinrichtung (1) zum Betrieb außer-
halb des Fahrzeugs von der Bordelektronik
gelöst werden kann.

2. Informationseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Anzeige- und Eingabeeinrichtung (2) als
Touch-Screen ausgebildet ist.

3. Informationseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß

an das Navigationssystem (36) ein Empfänger
(32,33) für den Empfang von Signalen zur
Ortsbestimmung, insbesondere von GPS-
Signalen, angeschlossen ist, und daß das
Navigationssystem (36) die vom Empfänger
(32,33) für den Empfang von Signalen zur

Ortsbestimmung erzeugten Positionsangaben
bei der Ermittlung von ortsabhängigen Infor-
mationen verwendet.

4. Informationseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß

an das Navigationssystem (36) ein Empfänger
(30,31) für Rundfunksignale, insbesondere für
Rundfunksignale wie DAB- oder RDS-Signale,
die Verkehrsinformationen enthalten, ange-
schlossen ist, und daß das Navigationssystem
(36) die vom Empfänger (30,31) für Rundfunk-
signale erzeugten Verkehrsinformationen bei
der Ermittlung von ortsabhängigen Informatio-
nen verwendet.

5. Informationseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß

an das Navigationssystem (36) ein Mobilfunk-
empfänger (34,35) angeschlossen ist, der den
Empfang von digitalen, ortsabhängigen Infor-
mationen erlaubt, und daß das Navigationssy-
stem (36) die vom Mobilfunkempfänger (34,35)
empfangenen, ortsabhängigen Informationen
bei der Ermittlung von ortsabhängigen Infor-
mationen verwendet.

6. Rundfunkempfänger nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Informationseinrichtung (1) einen Empfän-
ger (14,33) für den Empfang von Signalen zur
Ortsbestimmung, insbesondere von GPS-
Signalen, aufweist, und daß die Steuereinrich-
tung (13) die vom Empfänger (32,33) für den
Empfang von Signalen zur Ortsbestimmung
erzeugten Positionsangaben bei der Auswahl
von ortsabhängigen Informationen aus ihrem
Speicher verwendet.

7. Informationseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Informationseinrichtung (1) einen Empfän-
ger für Rundfunksignale, insbesondere für
Rundfunksignale wie DAB- oder RDS-Signale,
die Verkehrsinformationen enthalten, aufweist,
und daß die Steuereinrichtung (13) die vom
Empfänger für Rundfunksignale erzeugten
Verkehrsinformationen bei der Auswahl von
ortsabhängigen Informationen aus ihrem Spei-
cher verwendet.
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8. Informationseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Informationseinrichtung (1) einen Mobil-
funkempfänger aufweist, der den Empfang von
digitalen, ortsabhängigen Informationen
erlaubt, und daß die Steuereinrichtung (13) die
vom Mobilfunkempfäger empfangenen, ortsab-
hängigen Informationen bei der Auswahl von
ortsabhängigen Informationen aus ihrem Spei-
cher verwendet.

9. Informationseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Informationseinrichtung (1) einen Speicher
(15) für digitalisierte Navigationsdaten auf-
weist, insbesondere einen CD-Spieler.

9 10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 065 472 A2

7



EP 1 065 472 A2

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

